
Vorwärtskommen dank Weiterbildung

Standpunkt. Jannine Lecsko, Präsiden-
tin der Fraktion Sek1, meldet sich

imme¡ wieder am lnstitut für Weiter-
bildung (lWB)füt Kurse an. Doch diese

kommen mangels Anmeldungen oft
nicht zustande. Der Frust darüber hat
mehrere Gründe,

Jeweils im Herbst erscheint das Ku¡s-

programm der Fachhochschule Nord-

westschweiz, welches ich stets mit Inte-
resse durchforste. Ich freue mich darauf,

viele Inputs zu erhalten, um anschlies-

send meinen Unterricht mit neu Gelern-

tem zu ergänzen und für die Schülerin-

nen und Schüler noch attraktiver zu

gestaÌten. Den Austausch mit Berufskol-

leginnen und -kollegen ausserhalb mei-

nes täglichen schulischen Umfelds emp-

finde ich immer als äusserst wertvoll.
Voller Überzeugung, dass mir Weiter-

bildung gut tut, melde ich mich also

jeweils für einige Kurse an.

Ein paar Wochen oder Monate später,

scheinbar aus dem Nichts, erhalte ich

eine E-Mail vom Institut Weiterbildung
und Beratung, die in etwa Folgendes

besagt: <Leider sind noch nicht genü-

Standpunkt

gend Kursanmeldungen eingegangen.

Vielleicht können Sie noch weitere inte-
ressierte Oberstufenlehrpersonen für
dieses Kursangebot gewinnen.) Erster

Frust macht sich breit! Aber ich stecke

den Kopf nicht in den Sand. Also mache

ich Werbung für das (aus meiner Sicht)

sehr gute Weiterbildungsangebot. Doch

meist ohne Wirkung = zweiter Frustl
<lch würde ja gerne, habe aber momentan

echt keine Zeil.> - <lch brauche diese

Weiterbildung nicht, mein Unterricht
ist gut so, wie er ist.> - <Die Kurse der

Fachhochschule bringen mir nichts.>

So oder ähnlich lauten die Reaktionen.

Zumindest besteht ja noch die Hoffnung,
dass in anderen Kantonsteilen die Ober-

stufenlehrpersonen weiterbildungsf reund-

licher sind und der Kurs doch noch zu-

stande kommt. Doch weit gefehlt - kurz
vor dem Weiterbildungstermin kommt
sie dann doch noch - die Kursabsage :
dritter Frust! Und gleich schiessen mir
Fragen durch den Kopf: Gibt es nicht
noch mehr Neugierige, die für sich, für
ihren Unterricht, für ihren Umgang mit
den Jugendlichen dazulernen wollen?

Benötigen Oberstufenlehrpersonen keine

Weiterbildung, weil sie einfach gut in ih-
rem Job sind? Habe eigentlich nur ich das

nötig? Da geselìen sich zum Ärger auch

noch Selbstzweifel!

Nach 1ängerem Sinnieren schleichen sich

dann doch etwas bösere Gedanken ein:

Sind die anderen (also die grosse ano-

nyme Masse, die sich nicht angemeldet

hat) einfach nur zu bequem, um unter-
richtsfreie Zeit in persönliche Weiterbil-
dung zu investieren? Haben sie keine

Ahnung von den vier Berufsfeldern, und
dass wir dazu verpflichtet sind, uns wei-

terzubilden? Tickt eine Sek-I-Lehrperson

komplett anders als eine Lehrerin oder

ein Lehrer der Kindergarten- oder Prlmar-

stufe? Ist das Weiterbildungsangebot zu
wenig praxistauglich? - Who knows, ich

kann in keine Köpfe blicken und mir
weiter darüber den Kopf zu zerbrechen,

bringt auch nichts.

Interessant ist jedoch, dass an den drei

Impulstagungen Realschule jeweils um

die hundert Lehrpersonen der Sek-l-Stufe

teilgenommen haben - und das inner-
halb eines Jahres. Das ist schon rekord-

verdächtig! Impulse für den Schulalltag

an einer halbtägigen Veranstaltung zu

erhalten, scheint den Nerv der Zeit bezie-

hungsweise der Oberstufenlehrpersonen

getroffen zu haben. In vielen Rückmel-

dungen wurde betont, dass eine Weiter-

bildung selten so praxisnah war. Die Teil-

nahme an den Tagungen war ein Gewinn

für den Schulalltag.

Es scheint also doch ein Format zu
geben, das Oberstufenlehrpersonen dazu

animiert, sich weiterzubilden.
Ich hoffe, dass das Institut für Weiter-

bildung und Beratung auf den fahrenden

Zug aufspringt und jährlich eine Ober-

stufentagung zu brennenden Themen

ins Leben ruft - der Vorstand der Frak-

tion Sekl ist jedenfalls bereit zur Zusam-

menarbeit.

Aber bitte nicht vergessen: Eine Tagung

ersetzt kursorische Weiterbildung, die

sich vertieft mit einem Thema auseinan-

dersetzt, nicht. In diesem Sinne:
'Wir sehen uns bald an der PH in Brugg/
Windisch. Ich freue mich!
Jeannine Lecsko, Präsidentin Fraktion Sekl
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((e iø, es nicht noch mehr neugierige
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Sek-l-Lehrpersonen? 0derjs! das Angebot

zu we n ¡ g p ra xi sta ug t i ch? ))


